
24 wo3

e v o

Hr.
i. Oelgen

rn. Lieut.

Hr.

a. Schoö
Jena.
Brunner

r. Cand.
Zimmer
Schelle

Die

fu rt. W

Oiteriekſhel. Abonnement
Deris für Halle und unſere

unmittetbaren Abuehnnv t

20 Subergro ſchen
Der Conrier.

e atte T T 7 T. e 5 un

Huech vie erſp. Voll Unſta les

überall mee 22

Zeitung
und Land.

Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Pränumeration auf das erſte Quartal des
nächſten Jahres, Januar bis März (mit Zwanzig Silbergroſchen ſofern die Abnahme unmittelbar von uns geſchieht), noch
vor Ende dieſes Monats zu entrichten iſt.

Ganz beſonders erſuchen wir unſere auswärtigen geehrten Leſer dies zu berückſichtigen und namentlich die Beſtellungen bei
den Königl. Wohllöbl. Poſtanſtalten ſo zeitig als moglich, jedenfalls aber noch in dieſem Monate, machen zu wolien

Alle auf das allgemeine Intereſſe Bezug habende Verfugungen und Bekanntmachungen des Königl. Wohllöbl. La ndraths
Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

Halle, den 19. December 1839. C. F. Schwetſchke.
C. G. Schwetſchke.

Deutſchland.
Merſeburg. Bei der in dieſem Jahre erfolgten Tren

nung der Gemeinde Gaditz von dem Schulverbande mit Gom-
1o und Ateritz hat nicht nur der Rittergutsbeſitzer Richter
in Gaditz durch Schenkung des Schulhauſes ein bedeutendes
Opfer gebracht, ſondern auch die keineswegs bemittelte Gemein-
de daſelbſt mit durchgängiger Bereitwilligkeit die Beſchaffung
der noihwendigen Subſiſtenz- Mittel fur ihren Lehrer antheilig
übernommen. Eben ſo hat ſowohl der Pfarrer als der Schul-
lehrer in Gomſo bei dieſer Gelegenheit eine erfreuliche Uneigennu-
tzigkeit dewieſen. Endlich haben auch die Gemeinden Gomlo und
Ateritz bei Entloſſung der Gemeinde Gaditz aus ihrem Schulver-
bande Liebe zur guten Sache und Billigkeit an den Tag gelegt.

Die nicht bemittelte Gemeinde zu Sitzenroda hat bei Ge-
legenheit des am 31. October e. gefeierten Reformations Jubel-
feſtes, mit einem durch freiwillige Beiträge zuſammengebrach-
ten Aufwande von 27 Thlr. 15 Sgr., zu welchem auch die Aerm-
ſten faſt ohne Ausnahme beigetragen haben, eine neue Beklei-
dung fur Altar, Kanzel, Taufſtein und Pult angeſchafft.

Berlin, d. 23. December. Fur die Eiſenbahn von hier
nach Breslau regt ſich jetzt ein lebhafteres Jntereſſe als je. Es
haben ſich zu deren Ausführung bereits mehre thätige Männer
verbunden und einige der deutſchen Geldmachte bieten ihnen
die Hände. Schon ſoll eine großartige Propoſitton und Auffo
derung zur Unterzeichnung von Aktien unter der Preſſe ſein.
Man fuürchtet nun auch nicht mehr daß die Regierung zu viele
Schwierigkeiten machen werde, da mehre hohe Perſonen für
das Unternehmen ſich lebhaft intereſſiren und die Bedenken, wel-
che einzelne Staatsmwänner noch entgegenſtellen dürften, wohl

leicht beſeitigen möchten. Die Propoſition, welche gedruckt
wird, ſoll auf eine Garantie des Staats in Bezug auf 4 Pro
cent Zinſen, auf eine Dividende und einen Prämienfonds abzie
len. Die ganze Anlage und Berechnung ſoll auf ſehr ſoliden
Grundſätzen beruhen, und es iſt daher dem Projekte der beſte
Fortgang zu wünſchen; denn eine Verbindung zwiſchen Berlin
und Breslau durfte bald den Weg zu einer Vereinigung mit
Wien bahnen und ſo den deutſchen Suden und Norden, die ſich
bisher immer noch ſo fern ſtanden, auf eine freundliche und er
a Weiſe nähern.

Prag, d. 24. Dec. Vorgeſtern verließ uns natägiger Anweſenheit John Cockerill, W ater Ken
und Warſchau, wo er ſich wegen mehrer dort einzurichtenden
Etabliſſements mit Maſchinen von Seraing einige Tage aufhal
ten wird, nach Petersburg zu begeben. Wohlunterrichtete Per
ſonen behaupten, daß nach deſſen unverhohlenen Aeußerungen
Seraing fortwährend ausſchließendes Eigenthum ſeines bisheri
gen Beſitzers bleibe, daß derſelbe jedoch, fur die von der ruſſt
ſchen Regierung unter ſehr vortheilhaften Bedingungen gewähr-
ten bedeutenden Vorſchuſſe, fich vorzüglich mit Lieferung der für
Rußland nothwendigen zahlreichen Maſchinerien, insbeſondere
fur die großen Eiſenbahnen von Petersburg nach Moskau und
durch Polen an die öſtreichiſche Grenze beſchäftigen werde. ß

Niederlande,
Amſterdam, d. 21. December Bereitsm, d. 21. mber. geſtern Abendwirkte die Nachricht, daß die zweite Kammer der Generalſtaaten

das Anlehngeſetz verworfen habe, ungunſtig. Heute hielt die
flaue Stimmung an und alle holl, Fonds erfuhren einen an
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ſehnlichen Ruckgang. Dieſer Rückgang iſt alſo die augenblick-
liche Folge des Beſchluſſes der zweiten Kammer, wiewohl man
behaupten wollte, daß das Vertrauen ſich heben werde, wenn
der Regierung die Mittel verweigert würden. Nur die Hoff
nung daß die Regierung ein revidirtes Geſetz vorlegen und die
Kammer es dann annehmen werde, iſt die Urſache, daß unſere
Fonds nicht noch mehr gefallen ſind. Man iſt aber ſehr beſorgt
über den Eindruck, welchen die Nachricht an der Londoner Borſe
erzeugen werde.

Jm Haag ſollte heute zufolge der Ablehnung des Anlehn-
geſetzes ein Kabinettsrath ſtattfinden.

Frankreich.
Paris, d. 22. Dec. Man will wiſſen, die Thronrede

werde ſich ganz in allgemeinen Redensarten bewegen, beſonders
in Bezug auf die Hauptfragen der Politik des Tages. Das
Wort Konverſion ſoll nicht vorkommen.

Telegraphiſche Depeſche. Algier, d. 16. Dec. (uüber
Toulon, d. 19. Dec.) Zwei Gefechte haben um Belidah her
ſtatt gefunden. Die Linieninfanterie des Emirs iſt niedergeſä
belt und zerſtreut worden. Der Feind hat ſich weder Koleah noch
Sahel genähert. Die Schiffe Algier und Neptun ſind im Ange-
ſicht des Hafens ſie werden heute einlaufen.

Großbritannien und Frland.
London, d. 19. Dec. Die engliſchen Blätter berichten

nun ihrerſeits über den Konflikt zwiſchen franzöſiſchen und engli
ſchen Kriegsfahrzeugen auf der Moritzinſel (Jsle de France),
und laſſen es dabei, wie zu vermuthen ſtand, nicht an Ausfal-
len auf die Franzoſen fehlen.

Schwei z.
Aus der nördlichen Schweiz, d. 20. Dec. Pro-

feſſor Schönlein geht nächſter Tage von Zurich nach Berlin
ab. Zur Wiederbeſetzung ſeiner Stelle ſind, wie es heißt, mit
einem akademiſchen Lehrer in Göttingen Unterhandlungen an-
geknupft. Die Strauß'ſche Bewegung ſcheint die Kandidaten
zur Profeſſur der Dogmatik und Kirchengeſchichte an der Hoch-
ſchule zu Zurich keineswegs abgeſchreckt zu haben. Es wird ver
e daß ſich ihrer bereits eine ziemliche Anzahl gemeldet

abe.

einen dreijährigen Tribut Verzicht leiſte,

Aeußere, feine Manieren, Takt und Gefuhl in ſeiner Konverſa-
tion. Er gleicht Ludwig XVIII. mit einem leichten Anflüge vog
Aehnlichkeit der neapolitaniſchen Linie ſeiner Familie. Jeden
Sonntag hält er Cercle, und einmal auch während der Woche,
wo Einladungen an die franzöſiſchen Karliſten und gelegentlich
auch an die Engliſchen hier befindlichen Familien die Shrews
bury's, Walpole's, de Mauley's, Beverley's, Percy's, Elliſon's
u. A. ohne Unterſchied der Parteien ergehen. Er nahm jüngſt
muſikaliſche Unterhaltung bei Mad. Javuska, einer polniſchen
Dame und eine soirée dansante bei Frau von Egloffſtein an,
in welchen Häuſern der kleinere Theil der Diplomaten keinen An
ſtand trug, mit ihm zuſammenzutreffen und wahcſcheinlich kei-
ner derſelben mit Ausnahme des franzöſiſchen Geſandten, auch
ferner daran Anſtoß nehmen würde geſchahe es nicht wegen der
uübertriebenen und ubelangebrachten Etikette, auf der die kleines
Leſer ſeiner karliſtiſchen Begleiter und Hofleute hartnäckig

eſteht.

Türkei.
Aus Konſtantinopel hört man, daß die Wittwe Js-

mail Paſcha's, Unterhändlerin Mohammed- Ali's, bald nach
Alexandrien zuruckkehren wird. Sie wurde von allen türkiſchen
Großen mit vieler Aufmerkſamkeit behandelt. Man will wiſ
ſen, es ſei ihr die Zuſage gemacht worden daß die Pforte auf

x ſobald die Flottezuruckkehre.
Alexandrien, d. 27. November. Der Stillſtand in dee

Politik hat noch nicht aufgehoört, es herrſcht eine dumpfe Ruhe,
während das Feuer unter der Aſche fortglimmt. Wir leben noch
im Ramazan, der bis zum 5. Dec. dauert, und dieſer Monat
iſt gewöhnlich der Ruhe und den nachtlichen Schmauſereien und
Vergnugungen geweiht, während alle Geſchaäfte, wenn nicht
gänzlich ſtocken, doch langſamer gehen als gewöhnlich. Der
Paſcha befindet ſich wohl, man ſieht ihm aber an, daß ihn die
Spannung, in der ihn die letzten Ereigniſſe hielten, bedeutend
erſchüttert hat. Er reitet beinahe täglich, von einem kleinen
Gefolge begleitet, durch die Stadt und beſucht die Garten in der
Umgegend von Alexandriens, wo ſich ihm ein jeder nähern kann,
der ihm etwas vorzutragen hat. Von den Konſuln ſcheint er
weniger beunruhigt zu werden als früher übrigens hat er die
Abſicht, in einigen Tagen eine Exkurſion ins Delta nach Kaffer
Magar zu machen man glaubt, er werde den dem Ramazan
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n unmittelbar folgenden Beiram in Kairo zubringen, und dann
vielleicht wieder nach Alexandrien zurückkehren.

(Toulon, d. 15. Dec) Das Dampfboot aus der Levante
iſt eingetroffen. Aus Smyrna vom 29. Nov. ſchreibt man,
die Mannſchaft der türkiſchen Flotte in Alexandrien habe noch
immer nicht ihren vollſtändigen Sold erhalten und ſei ihrer un

Jtalien.
Rom, d. 3. Dec. Seit der Ankunft des Herzogs von

Bordeaux wurde von ſeinem kleinen Hofe jede Anſtrengung
gemacht, um Aufmerkſamkeit zu erregen, und man bemühte ſich
eifrigſt, ſeine Geſellſchaft zu vermehren, wenn auch mit gerin-
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gem Erfolge. Der römiſche Adel und die vornehmen fremden
Reiſenden bleiben fern, abgeſchreckt durch die Langeweile einer
rigoroſen Etikette, während aus anderen Gründen das diplo-
matiſche Korps, mit Ausnahme des neapolitaniſchen Geſandten,
und der päpſtlichen Autoritäten der Kardinale und Pralaten,
alle Einladungen in den Palaſt Conti ablehnen. Hätte der Her
zog das Jnkognito, in welchem er kam, beibehalten, ſo würde
er einen angenehmeren Aufenthalt gehabt, und mehr Geſellſchaft
geſehen haben doch das Ziel der kleinen Partei iſt nicht, Sr.
Königlichen Hoheit Vergnügen zu verſchaffen, ſondern Aufſehen
zu erregen von ſich reden zu machen und ſich ein Anſehen von
Wichtigkeit zu geben, auf das ſie in der That keinen Anſpruch
hat. Richts wurde ihre Zwecke beſſer fördern, als eine Einſpra
che des franzöſiſchen Geſandten oder ernſte Schritte der Paäpſt
ichen Regierung, in welchem beiden, wie man hoffen darf, ſie
ſich täuſchen wird. Der junge Prinz hat ein ſchönes gefälliges daß ſie mit Munition wohl verſehen ſei.

thätigen, traurigen Lage recht überdruſſig. Mehrere Meutereien
haben ſtattgefunden. Die ganze aus zehn Linienſchiffen beſte-
hende engliſche Eskadre liegt jetzt bei den Jnſeln von Vurla, wo
ſie uüberwintern wird. Funf franzöſiſche Kriegeſchiffe befinden
ſich an demſelben Ankerplatz. Aus Alexandrien vom 26.
Nov. ſchreibt man: Der Vicekönig hat Befehle ertheilt, um der
ottomaniſchen Flotte und ihrer Mannſchaft die nöthigen Winter-
quartiere zu ſichern. Demnach ſcheint die Löſung der orientali
ſchen Angelegenheiten noch ziemlich fern. Den neueſten Nach-
richten aus Syrien zufolge ſteht Jbrahim fortwährend mit
10,000 Mann regulärer Truppen zu Maraſch; 10,000 ſind bei
Aintab, 5000 bei Orfa, 5000 in der Umgegend von Maraſch
gelagert. Seine Vocrhut ſteht in Boſtan ſie beſteht aus 2000
Mann Kavallerie, 600 Artilleriſten und einigen irregulären Trup-
pen. Jbrahim vermehrt fortwährend ſeine Artillerie und ſorgt,

Er hat ſeinen Trup- 4
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pen den Soldruckſtand vollſtändig bezahlt.
5. Dec. wird gemeldet, der Admiral Stopford habe zuerſt
die Abſicht gehabt, dort den Winter mit ſeiner Eskadre zuzubrin-

Hoffnung Mehemed Ali werde die tuürkiſche
Da dieſe Hoffnung aber getäuſcht worden,

wurde die Anweſenheit der engliſchen Eskadre in der Levante fur
Der Admiral wird daher

gen, in der
Flotte herausgeben.

unumgänglich nothwendig gehalten.
wahrſcheinlich zu Vurla uberwintern.

Fremden -Liſte.
Angekommene Fremde vom 24. bis 27. December.

Hr. Rittmeiſter v. Wolf a. Eisleben.
Hr. Apoth. Geffken a.

Lübeck. Hr. Kaufm. Lange a. Kaſſel. Hr. Kaufm. Jä
Hr. Kaufm Troſt a. Rheims.

Jm Kronprinzen:
Hr. Kaufm. Hardung a. Berlin.

ger a. Magdeburg.
Hr. Gutsbeſ. v. Voigte a. Roſtock.
a. Stromberg. Hr. Kaufm. Becker a. Grewen. Hr.
Kaufm. Strater a. Rheina. Hr. Kaufm. de Weyer a. De
venter. Hr. Kaufm. Blumenfeld a. Osnabruck.
Kaufm. Maas a. Lubke. Hr. Graf v. Ettersburg u. Hr.
Graf Beuſt a. Weimar. Hr. Kaufm. v. d. Beeks a. El
berfeld. Hr. Kaufm. Dietze a. Jſerlohn. Hr. Kaufm.

Hr. Kaufm. Pfeiffer a. Elberfeld.
Hr. Bau Jnſp. Haun a. Köſen. Hr. Referendar Sack

Buſche a. Bielefeld.

a. Ratibor.

Aus Malta vom

Cöthen.

Hr. Kaufm. Huffer

Hr.

Harzgerode.

Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Vinnmann a. Aachen. He. Kfa.
Robrahn a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Schmidt a. Berkin,

Hr. Kaufm. Frauenholz a. Bayreuth.
Lack a. Frankfurt. Die Hrrn. Kaufl. Hirſch u. Friedmann
a. Magdeburg.
Procureur Söldener a. Magdeburg.
ner a. Köln. Hr. Gaſthofsbeſitzer Deuringer a. Berlin.

Goldnen Ring: Hr. Buchh. Laſſar a. Leipzig. Hr. Kaufm.
Geiſen a. Henneberg.

Hr. Schiffs Procureur Leuſcher a. Hamburg.
Reg. Rath v. Drabitius u. Hr. Reg Rath Pfeiffer a. Mer-
ſeburg. Hr. Kaufm. Kellermann a. Magdeburg. Hr.
Kaufm. Hagen a. Berlin.

Goldnen Löwen: Hr. Kaufm. Simon a. Brandenburg.
Hr. Kfm. Sußmann a. Hamburg. Hr. Stadtr. Lehmann a.

Hr. Kaufm. Studing a. Benshauſen.
Kaufm. Gadebuſch a. Eisleben. Hr. Kaufm. Engelaänder
a. Frankfurt. Hr. Lieutenant v. Giersberg a. Merſeburg.

Frau Dr. Pagel a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Gebr.
Blasberg a. Solingen.
deburg. Hr. Gaſtgeber Wagner a. Leipzig.

Schwarzen Bär: Hr. Uhrmacher Krippenſtabel a. Lauenburg.
Hr. Handl. Comm. Wiſch a. Loöbejün.
Stechmann u. Hr. Kaufm. Weinſtein a. Eisleben. Die
Hrrn. Kaufl. Simon, Elkan, Sonnenfeld u. Franke a.

Hr. Kaufm.

Hr. Kaufm. Wolf a. Erfurt. Hr.
Hr. Kaufm. Meiß-

Hr. Lehrer Fiſcher a. Magdeburg.
Hr.

Hr.

Hr. Kaufm. Friedberg a. Mag

Hr. Lederhdl.

Familien- Nachrichten.
Todesanzeige.

Ein Raub des Todes ward der mir in
truüben Tagen

Des Kummers Laſt ſchon jetzt half tragen,
Wer meiner nun, o Gott! wird denn ſich

alten Armen
In ſeiner großen Noth erbarmen

Hiermit verbinde ich die traurige Pflicht,
das am 23. d. M. erfolgte Hinſcheiden meines
hoffnungsvollen Sohnes, des Berg Eleven
Oscar Urach Strutz, allen theilnehmen-
den Verwandten und Bekannten, ſtatt beſon
derer Meldung, ergebenſt anzuzeigen.

Halle, d. 24. Decbr. 1839.
Der Amtmann Strutz

znd im Namen der hinterbliebenen
Geſchwiſter.

GSGoeaBekanntmachungen.
Nachverzeichnete Briefe ſind an die deſig

nirten Empfänger nicht zu beſtellen geweſen
und deshalb zurückgeſandt worden. Die Ab-
ſender werden zur ſchleunigen Abholung und
Auslöſung hiermit aufgefordert.

1) An Hrn. F. D. Borchers in
Goslar. Mit 12 Thlr. Gold. 2) An
Hrn. Apotheker. Gehülfen Knoch in Son
dershauſen. 8) An den Muhlenknappen
Lämmerhirt in Untereſperſtedt.
4) An den Polizeidiener Krumbeih in
Hettſtädt 5) An Hrn. W. Franzen
in Walk in Liefland. 6) An Hrn. Re-
ferendar Laufkötter in Paderborn.
7) An Hrn. Profeſſor Dr. Schreiner in

ihr Gebot abzugeben.

eeeeeeeeeeereeereeeeeereeà

Greitz. 8) An den Buchdrucker Fiedler
in Demmin. 9) An Hrn. J. Tſcheiler
in Berlin poste restante. 10) An den
Handelsmann Raukopf aus Berlin zur
Zeit in Leipzig. 11) An Fräulein Herr-
mann in Frankfurt a. d. O. 12) An
Hrn. Schachtmeiſter Eckersberg in Ne-
bra. 18) An Hrn.
Geutle in Nürnberg.
E. F. Schmidt in Chemnitz. 15) An
Hrn. Sonntag in Schönebeck. 16)
An Hrn. Gips Fabrikant Biagini in
Sangerhauſeu. 17) An den Hufner
Neſſe in Langenreichenbach. 18) An

14) An Hrn.

den Pfefferküchlergeſellen Machulken in
Potsdam.

Halle, d. 26. Decbr. 1839.
Königl. Ober Poſt Amt.

Göſchel.

Bekanntmachung.
Die Anfuhre der Braunkohlen, welche die

hieſige Königliche Saline vom neuen Jahre
an bis Mitte Mai k. J. beziehen will, ſoll
in wöchentlichen Partieen von 500 Tonnen für
jeden Fuhr-Entreprenneur öffentlich ausgeboten
werden, und laden wir Unternehmungsluſtige
ein, ſich in dem zu dieſem Ende anberaumten
Termine am 6. Januar k. J. Vormittags um
10 Uhr in unſerer Expedition einzufinden und

Die Bedingungen,
welche bei der Licitation ſollen zum Grund
gelegt werden, machen wir in dem Termine
ſelbſt bekannt es ſind dieſelben aber auch

ſchon von jetzt an auf einem Aushange in un
ſerer Expedition zu leſen.

Halle, d. 27. Decbr. 1839.
Königl. Salinen- Verwaltung.

Chemiker J. E. B.

Bekanntmachung.
Vom 1. Januar 1840 an tritt der Ver

kauf des Dungeſalzes auf hieſiger Königlichen
Haline fur das Publikum wieder ein. Dis
Verabſetzungszettel werden Dienstag und
Sonnabend in den Vormittagsſtunden von
9 bis 12 Uhr auf hieſiger Expedition ein
gelöſt.

Saline Halle, den 26. Dee. 1839.
Königl. Salinen-Verwaltung,

mittags 2 Uhr,

W

Nothwendiger Verkauf bei der Königl.
Gerichts-Commiſſion in Löbejün

Auf den 10. März 1840,
Vormittags 11 Uhr,

ſoll das, den Her zog ſchen Erben zugehoört
ge, zu Löbejun sub No. 30. des Hypo
thekenbuchs belegene Wohnhaus nebſt Zude
hör, abgeſchätzt nach der, nebſt dem noneſten
Hypotheken- Scheine und den Bedingungen
in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe auf
314 Thlr. Preuß Cour. an hieſiger Gerichte
ſtelle Erbtheilungshalber ſubhaſtirt werden.

Auction.
Sonnabend, d. 4 Jannar u. f. T. Nach

werden auf hieſigem Rath
hauſe:

diverfe Schnittwaaren, ſeidens,
wollne und kattune Tücher, Kartun,
Gingham und Leinwand in Reßten u.
dergl. mehr,



Feine kleine metallne Drehbank
für einen Mechanikus, ein eiſerner Platt-
ſtock, ein Schraubſtock, diverſes Drechs-
ler Handwerkszeug, Meubles, Haus
und Küchengeraäth, Kleidungsſtucke, Ber
ten, Waſche u. a. Sachen mehr

gerichtlich verauctionirt werden.
Gräwen, Auct. -C.

Verloren wurde am 26. d. Nach
mittags zwiſchen 3 und 4 Uhr wahr-
ſcheinlich in der Markerſtraße eine hell-
ſeidene Damentaſche, worin Geld, ein
Strickſtrumpf und ein Tuch enthalten
war. Dem Finder wird bei Zuruck
gabe des Ganzen hierdurch eine Be
lohnung in der Gebauer-
Schwetſchkeſchen Buchdrucke-
rei zugeſichert.

Die obere Etage in meinem Hauſe
Kleinſchmieden No. 186, welche jetzt nicht
bewohnt wird, iſt zum 1. Januar oder Oſtern
1840 zu vermiethen. Schlunck.

Zahnärztliche Anzeige.
Bei ſeiner Ankunft in Halle empfiehlt

fich der Unterzeichnete wieder einem Hochver
ehrten Publikum, und bietet jedem an Zahn-
übel Leidenden hiermit ſeine Dienſte und Hülfe
an. Sein Logis iſt in Stadt Zurch.
Chriſtn. Berndt, approbirter Zahnarzt.

Der ſchnelle Ausrechner

beim Ein und Verkauf.

Bei C. A. Schwetſchke und Sohn
in Halle iſt zu haben

Böttger's: Der allezeit fertige
Meß- und Markthelfer

beim Ein und Verkauf.
Oder HülfsRechentabellen, um ſogleich und
ſicher zu wiſſen, wie hoch ein Pfund oder
Stein zu ſtehen kommt, wenn der Centner ſo
und ſo viel koſtet, und wie viel Pfunde
und Lothe man in jedem beſondern Falle für

und Thaler oder Gulden erhält.
In den drei gangbarſten Währungen Deutſch
lands, als in Thalern zu 14 Groſchen à 12
Pf. und zu 30 Silbergroſchen à 12 Pf.,
ſo wie in Gulden zu 60 Kreuzern à 4 Pf.
durch geführt. Ein bequemes Hulfsbuch für
Kaufleute und Meßreiſende. Vierte ver-

beſſerte Auflage. 8. geh.
Preis 25 Sgr.

Den 3. und 4. Januar geht ein leerer
Kniſchwagen von hier nach Berlin. Wer
dieſe Geiegenheit benutzen will, melde ſich bei
Kräning in der Schmeerſtraße No. 710.

4

Heute Quartett bei Sturm.

ganz vor,ünlich, die Flaſche 114 Sgr., beiS Biſchoff S
Friedr. Wilh. Dalchow.

in Halle bei C. A. Schwetſchke und
Sohn:

und über den Wollhandel von 1839,
Bemerkungen über den Berliner Wollmarkt
insbeſondere, ſowie Anſichten, wie die Schaf-
zucht als Lehrgegenſtand auf öffentlichen An-
ſtalten behandelt werden muß.
beſitzer und Landwirthe uüberhaupt, ſowie fur
Wollmanufakturiſten und Wollhändler. gr. 8.

Für Gutsbeſitzer und Landwirthe uüberhaupt,

Gür Gutsbeſitzer und Wollinanufakturiſten.

Jn allen Buchhandlungen ſind zu haben,

Die neueſten Erfahrungen und Fortſchritte
in der

Schafzucht und Wollkunde
nebſt

Für Guts-

geh. Preis: 15 Sgr.
Von demſelben Verf. Ueber die neu

empfohlene
Schafwäſche.

ſowie fur Wollmanufakuriſten. gr. 8. geh.
Preis: 5 Sgr.

erſchienen und in allen Buchhandlungen zu
haben, in Halle bei C. A. Schwetſchke
und Sohn:

für angehende Künſtler und Dilettanten, ent
haltend Belehrungen über Zeichnenkunſt und
Malerei deren Regeln und Verhättniſſe, wie
ſie von ältern und neuern Künſtlern befolgt

durſte dieſe kleine Schrift eine ſehr willkom
mene Erſcheinung ſein.
nur die allgemeinen Regeln der Kunſt, ſon-
dern insbeſondere höchſt praktiſche Anweiſun-

gen zur Fresco-, Email-, Miniatur, Pa-
ſtell- und Waſſerfarben Malerei, nebſt Be
le

tung, Colorit c.

Fur angehende Maler und Dilettanten.

Bei G. Baſſe in Quedlinburg iſt

Fr. Stoltz's: Kleines
Handbuch der Malerei

werden. 8. geh. 15 Sgr.
Angehenden Malern und Dilettanten

Sie enthält nicht

hrungen uüber Farbenbereitung, Beleuch-

Tabacks Niederlage von Theo
dor Rocholl in Minden.

Die vor Steigerung der amerikani
ſchen Tabacke Statt gefundene Beziehung
aus dieſer hinlänglich bekannten und em
pfohlenen Fabrik ſetzen mich in den Stand,
zu den jetzigen Fabrikpreiſen abgeben zu
können.

Halle, den 27. December 1839.
Chriſtian Gotthilf Haſſe,

Leipzigerſtraße Nr. 321.
Aechten Dry Madeira, Teneriffa- Ma

deira, beſten alten Mallaga, ſo wie mehrere
ſchöne reine franz. Weine theils eingetroffen,

theils bald erwartend; ferner feinſten Jamai
ka und billizere Rums, Arac de Goa,
Punſch und Biſchof -Extract in den vorzüg-
lichſten Qualitäten empfiehlt

Carl Näumann.
Extra feine PunſchEſſenz pro Bout.

I. Thlr.,
Desgl. feinſte Ananas Punſch Eſſenz

pro Bout. I Thlr. 10 Sgr.
G. Rawald,

Weinhandlung Neue Promenade
No. 1486.

Ruſſiſchen CaviarZegekſeece Wuirſte fortwährend

Luneburger Neunaugen friſch.

Halle. G. Rawald,
zur Rheiniſchen Traube.

Straßburger Ganſeleberpaſteten em
pfing G. Goldſchmidt.

Ger. Lachs, Aſtrach. Caviar und Ham
burger Caviar bei

G. Goldſchmidt.
Aechtes franzöſiſches Provenceröl in Fläſch

chen empfing

G. Goldſchmidt.
Ganz feine franzöſiſche Kapern, Sardel

len, Senfgurken, Pfeffergurken und ſaude
Gurken bei

G. Goldſchmidt.

3 Stuben Kammern, zwei geräumigen ge-
wöibten Kellern, Hof und Bodenraum iſt
veränderungshalber aus freier Hand zu ver-
kaufen.
darauf ſtehen bleiben.
erfahren Nr. 1369. auf dem Petersberge an
der Promenade beim

Ein Haus in der Nähe des Marktes mit

Die Hälfte der Kaufſumme kann
Das Nähere iſt zu

Böttchermeiſter Sievers.

Kauflooſe Aſter Kl. 81ſter Lotterie,
deren Ziehung am 9. Januar beginnt,
ſind fur Hieſige und Auswartige noch
zu haben.

Der Koönigl. Lott. Einnehmer
L. Lehmann in Halle a. d. S.

Haſenfelle à Stück 7 Sgr. kauft die
J fadrie J. Pfahl, Schmeerſtraße No.
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